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Stadt Bergisch Gladbach

Der Bürgermeister

Stadt Bergisch Gladbach - 31439 Bergisch Gladbach

An die Allgemeine Verwaltung und
Mitglieder des Rates Verwaltungssteuerung
der Stadt Bergisch Gladbach Rathaus Bergisch Gladbach

Konrad-Adenauer-Platz 1

nachrichtlich: Sachbearbeiterin: Helga Monheim
an die Fraktionsgeschätftsstellen, Zimmer: 35

den VerwaltungsvorstandIund, Telefon 02202/142245
die Fachbereiche 1-8, Ä Telefax 02202/14702245
die Stabstellen und Internet: http:/www.bergischgladbach.de

das Rechnungsprüfungsamt Email H.Monheim@.stadt-gl.de
19.03.2010

Ratssitzung am 25.03.2010

Sehr geehrte Damen und Herren,

wie angekündigt, erhalten Sie anliegend die aktualisierte Fassung der Anlage zur Tagesordnung
für die Ratssitzung am 25.03.2010, in die die Beratungsergebnisse aus den Sitzungen des
Ausschusses für Bildung, Kultur, Schule und Sport sowie des Haupt- und Finanzausschusses
eingefügt sind. Die Nachträge sind durch eine seitliche Linie gekennzeichnet.

Aus Gründen äußerster Dringlichkeit beabsichtige ich, dem Rat in der Sitzung am 25.03.2010
vorzuschlagen, die Tagesordnung um die Punkte „Sicherung des Bücherei-Standortes Bensberg“
und „Verwendung der noch verfügbaren Restmittel aus den Mitteln des Konjunkturpaketes“ zu
erweitern. Die entsprechenden Vorlagen erhalten Sie mit dieser Aktualisierung.

Außerdem sind eine schriftliche Anfrage des Ratsmitgliedes Dr. Steffen, Stadtratsfraktion Bündnis
90/DIE GRÜNEN, vom 15.03.2010 zu einer beabsichtigten Klage der Fraktion DIE LINKE.
(mit BfBB) vor dem Bundesverfassungsgericht sowie ergänzende Vorlagen zu den Tagesord-
nungspunkten A 12 „ Wirtschaftsplan der cigenbetriebsähnlichen Einrichtung Grundstückswirt-
schaft und Wirtschaftsförderung der Stadt Bergisch Gladbach für das Wirtschaftsjahr 2010“ und
B 4 “Ehrung mit der Ehrennadel in Gold nach der städtischen Ehrungssatzung“ beigefügt.

Mit freundlichen Grüßen

Lutz Urbach

laop Internet: Bankverbindung: All ine Öffnungszeiten:
Anlagena www.bergischgladbach.de KreissparkasseKöln Montag bisFreitag 5:30 30 Uhr

Bankteitzahl 370 502 99 Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr 1
Konto 312.000 015 Abweichende Öffnungszeiten

. sind oben vermerkt.





Anlage zur Tagesordnung für die Sitzung des Rates am 25.03.2010
(in der Fassung vom 19.03.2010)

I. Allgemeines

Der Einladung zur Ratssitzung sind — bis auf einige Ausnahmen - keine Vorlagen beigefügt, die in
den Ausschüssen beraten wurden bzw. noch beraten werden. Diese Vorlagen befinden sich in den
Händen der Ratsmitglieder. Beratungsergebnisse und Erläuterungen zu diesen Vorlagen finden Sie
im weiteren Verlauf dieser Anlage.

Vorlagen, die Themen enthalten, die in erster Lesung im Rat eingebracht werden, z. B. Fraktionsan-
träge oder Vorlagen, die eine geänderte Sachlage berücksichtigen, sowie sonstige Vorlagen, die
keiner vorherigen Beratung in den Ausschüssen bedürfen, z. B. Berichte über die Durchführung der
Beschlüsse, sind der Tagesordnung als Anlagen beigefügt.

II. Tagesordnung

A Öffentlicher Teil

1 Eröffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Ratsmitglieder, Feststellung der ord-
nungsgemäßen und rechtzeitigen Einberufung sowie der Beschlussfähigkeit
Eine Erläuterung erübrigt sich.

2 Genehmigung der Niederschriften aus den Sitzungen am 17.12.2009 und 19.01.2010
- öffentlicher Teil -

Die Niederschriften über die Sitzungen des Rates am 17.12.2009 und 19.01.2010 sind den
Ratsmitgliedern zugegangen.

3 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des Rates am
19.01.2010 - öffentlicher Teil

Vorlage: 0125/2010

Die Vorlage ist beigefügt.

4 Mitteilungen des Bürgermeisters

Bvt. Mitteilungen wird Bürgermeister Urbach mündlich bekannt geben.

5 Annahme des Vermächtnisses des Stadtfotografen Peter Mattes
Vorlage: 0137/2010

. |Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am 16.03.2010
dem Rat einstimmig folgende Beschlussempfehlung gegeben:
Es wird beschlossen, das Vermächtnis des Stadtfotografen Peter Mattes angesichts der
stadtgeschichtlichen Bedeutung dieses Fotonachlasses anzunehmen und die Fotos im

Stadtarchiv Bergisch Gladbach als „Sammlung Peter Mattes“ aufzubewahren, zu erhalten,
zu erschließen und nutzbar zu machen.

6 Annahme von Schenkungen |
Vorlage: 0110/2010

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am 16.03.2010
einstimmig dem Rat folgende Beschlussempfehlung gegeben:
Angesichts des künstlerischen Ranges und des Wertes des angebotenen Bestandes werden
die Schenkungen mit einem herzlichen Dank an die Schenkenden angenommen.
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7 Schenkung des Künstlers Hermann Eskens an die Städtische Galerie Villa Zanders
Vorlage: 0491/2009

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am 26.01.2010
einstimmig dem Rat empfohlen, angesichts des künstlerischen Ranges und des Wertes des
angebotenen Bestandes die Schenkung mit einem herzlichen Dank an den Künstler anzu-
nehmen.

8 Stellenplan 2010
Vorlage: 0103/2010

In der Sitzung am 18.03.2010 hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat

- einstimmig bei Enthaltung der KIDitiative empfohlen, Buchstabe A) -- Stellenver-
änderungen Beschäftigte — des Beschlussvorschlages zu beschließen,

- einstimmig bei Enthaltung der KIDitiative empfohlen, Buchstabe B) — Stellenver-
änderungen Beamte — des Beschlussvorschlages zu beschließen,

- einstimmig bei Enthaltung von DIE LINKE. (mit BfBB) und KIDittative empfoh-
len, Buchstabe C) - Stellenverlagerungen — des Beschlussvorschlages zu beschlie-
Ben,

- einstimmig bei Enthaltung der KIDitiative empfohlen, Buchstabe D) — Neue Stellen
— des Beschlussvorschlages zu beschließen.

Zu Buchstabe E) - Bereinigung/Aktualisierung von kw-Vermerken - fasste der Haupt- und
Finanzausschuss folgende Beschlussempfehlungen:

Der Antrag der CDU-Fraktion, den kw-Vermerk der Stelle Nr. 3-37-1047 zwar zu strei-

chen, die Stelle aber in den Personalreserveplan zu überführen, wurde mehrheitlich gegen
die Stimmen von SPD, Bündnis 90/DIE GRÜNEN und DIE LINKE. (mit BfBB) ange-
nommen.

Der Streichung des kw-Vermerkes im Bereich Volkshochschule wurde mehrheitlich gegen
die Stimmen von DIE LINKE. (mit BfBB) und KIDitiative zugestimmt.

Zu Buchstabe F) — Stelleneinsparungen — fasste der Haupt- und Finanzausschuss folgende
Beschlussempfehlungen:

Der Streichung der Stellen Nr. 4-40-451 und Nr. 6-63-700 wurde einstimmig bei Enthal-
tung von DIE LINKE. (mit BfBB) zugestimmt.

Der Antrag der SPD-Fraktion, den kw-Vermerk der Stelle Nr. 4-43-552 nicht zu vollzie-
hen, wurde mehrheitlich mit den Stimmen von SPD, Bündnis 90/DIE GRÜNEN, DIE

LINKE. (mit BfBB) und vier Stimmen aus den Reihen der CDU angenommen.

Der Antrag, den kw-Vermerk der Stelle Nr. 5-501 -693 nicht zu vollziehen, wurde ein-
stimmig angenommen.

Für den Antrag der SPD-Fraktion, die Stelle Leitung des Fachbereiches 2 mit einem kw-

Vermerk zu versehen, stimmten SPD und DIE LINKE. (mit BfBB). Mit den Gegenstim-
men von CDU, Bündnis 90/DIE GRÜNEN, FDP und des Bürgermeisters wurde der Antrag i
mehrheitlich abgelehnt.

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat mehrheitlich gegen die Stimme

von DIE LINKE. (mit BfBB) bei Enthaltung der KIDitiative die Beschlussempfehlung
gegeben, den Stellenplan mit diesen Anderungen zu beschließen.
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9 Haushalt 2010

Vorlage: 0140/2010
Die Fraktionsvorsitzenden halten ihre Haushaltsreden.

Nach Vorberatung der Teilhaushalte in den Fachausschüssen wird der Haupt- und Finanz-
ausschuss in der Sondersitzung am 25.03.2010 den Haushalt 2010 abschließend beraten.
Das Beratungsergebnis wird bekannt gegeben.

10 Wirtschaftsplan der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung "Abfallwirtschaftsbetrieb

der Stadt Bergisch Gladbach" für das Wirtschaftsjahr 2010
Vorlage: 0127/2010

Der Infrastrukturausschusshat in der Sitzung am 03.03.2010 mit 16 Ja-Stimmen (CDU,
SPD, Bündnis 90/DIE GRUNEN und KlIDitiative) bei einer Gegenstimme (DIE LINKE.
(mit B{BB)) dem Rat folgende Beschlussempfehlung gegeben:

Der Wirtschaftsplan der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallwirtschaftsbetrieb der
Stadt Bergisch Gladbach“ für das Jahr 2010 wird in der dem Rat am 19.01.2010 vorgestell-

ten Fassung einschließlich der im Infrastrukturausschuss am 03.03.2010 zur Beratung vor-
gelegten Änderungen beschlossen.

11 Wirtschaftsplan der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung "Abwasserwerk der Stadt
Bergisch Gladbach" für das Wirtschaftsjahr 2010
Vorlage: 0091/2010

Der Infrastrukturausschusshat in der Sitzung am 03.03.2010 mit 16 Ja-Stimmen (CDU,
SPD, Bündnis 90/DIE GRÜNEN und KIDitiative) bei einer Enthaltung (DIE LINKE. (mit
BfBB)) dem Rat folgende Beschlussempfehlung gegeben:

Der Wirtschaftsplan der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Abwasserwerk der Stadt Ber-

gisch Gladbach“ für das Jahr 2010 wird in der dem Rat am 19.01.2010 vorgestellten Fas-
sung einschließlich der im Infrastrukturausschuss am 03.03.2010 zur Beratung vorgelegten
Anderungen beschlossen.

12 Wirtschaftsplan der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung "Grundstückswirtschaft
und Wirtschaftsförderung der Stadt Bergisch Gladbach" für das Wirtschaftsjahr
2010
Vorlage: 0128/2010

Der Infrastrukturausschuss hat in der Sitzung am 03.03.2010 dem Rat einstimmig die Be-
schhussempfehlung gegeben:

Der Wirtschaftsplan der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Grundstückswirtschaft und
Wirtschaftsförderung der Stadt Bergisch Gladbach“ für das Jahr 2010 wird in der dem Rat

am 19.01.2010 vorgestellten Fassung einschließlich der im Infrastrukturausschuss am
03.03.2010 zur Beratung vorgelegten Anderungen beschlossen.

Da sich noch weitere Änderungen ergeben haben, hat die Verwaltung eine neue Vorlage |
erstelit, die als Anlage beigefügt ist. Die Vorlage 0164/2010 ersetzt die Vorlage 0128/2010

13 Einwohnerfragestunde
Vorlage: 0139/2010
Die Vorlage ist beigefügt.

14 Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach
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14.1 Feststellung des Jahresabschlusses 2008 der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung
"Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach"
Vorlage: 0129/2010

Der Infrastrukturausschuss hat in der Sitzung am 03.03.2010 mit 13 Ja-Stimmen (CDU,
SPD und FDP) bei vier Enthaltungen (Bündnis 90/DIE GRÜNEN, KIDitiative und DIE
LINKE. (mit BfBB)) dem Rat folgende Beschlussempfehlung gegeben:

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach stellt vorbehaltlich der Übernahme des uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerks der Wirtschaftsprüfer durch die Gemeindeprüfungsan-
stalt NRW

1. gemäß $ 26 Abs. 2 EigVO die Bilanz zum 31.12.2008 in
Aktiva und Passiva mit 198.528.051,32 €
Die Gewinn- und Verlustrechnung mit einem
Jahresüberschuss von 7.289.898,82 €

fest.
2. gemäß $ 26 Abs. 2 EigVO den Lagebericht 2008 fest,
3. Der Jahresüberschuss 2008 wird

a) in Höhe von 2.135.567,82 € gemäß $ 10 Abs. 3 EigVO dem Rücklagekapital für
allgemeine Zwecke zugeführt

b) in Höhe von 5.154.331,00 € an den städtischen Haushalt abgeführt.

14.2 Entlastung des Infrastrukturausschusses für den Jahresabschluss 2008 der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung "Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach"
Vorlage: 0157/2010

Die Vorlage ist beigefügt.

15 Jahresabschluss 2008 der Stadtverkehrsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH
Vorlage: 0151/2010
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 18.03.2010 den Jahresabschluss
2008 der Stadtverkehrsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH beraten und dem Rat ein-
stimmig bei Enthaltung von DIE LINKE. (mit BfBB) folgende Beschlussempfehlung ge- u
geben:

Nach Prüfung und Billigung der vorgelegten Unterlagen durch den Aufsichtsrat der Stadt-
verkehrsgesellschaft mbH wird der Bürgermeister als Vertreter der Gesellschafterin, Stadt
Bergisch Gladbach, bevollmächtigt,

1.  inder Gesellschafterversammlung den Jahresabschluss 2008 der Stadtverkehrsgesell-
schaft Bergisch Gladbach mbH festzustellen; die Gewinn- und Verlustrechnung
weist zum 31.12.2008 einen Jahresverlust in Höhe von 169.918,64 € aus; der aus der

Kapitalrücklage abzudecken ist und
2. den Aufsichtsrat und den Geschäftsführer der Stadtverkehrsgesellschaft Bergisch

Gladbach mbH zu entlasten.

16 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen 2008
Vorlage: 0141/2010
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 18.03.2010 die vom Kämmerer
genehinigten über- und außerplanmäßigen Aufwendungen/Auszahlungen 2008 zur Kennt-
nis genommen.

17 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen 2009
Vorlage: 0142/2010

| Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 18.03.2010 die vom Kämmerergenehmigten über- und außerplanmäßigen Aufwendungen/Auszahlungen 2009 zur Kennt-
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|nis genommen.

18 Erhöhung der Eintrittsgelder Galeriekonzerte

Vorlage: 0148/2010
Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am 16.03.2010.
mehrheitlich bei einer Gegenstimme von DIE LINKE, (mit BfBB) dem Rat empfohlen, die
Erhöhung der Eintrittsgelder für die städtischen Galeriekonzerte zum 01.09.2010 zu be-
schließen.

19 Einrichtung einer Bergisch Gladbacher Bildungslandschaft
Vorlage: 0500/2009
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, demografischen Wandel, soziale Sicherung, Integra-
tion, Gleichstellung von Frau und Maun hat in der Sitzung am 03.12.2009 dem Rat mehr-
heitlich mit 14 Stimmen aus den Reihen der CDU, der SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
und der KIDitiative bei 1 Gegenstimme aus den Reihen von DIE LINKE. (mit BfBB) und
2 Enthaltungen der FDP folgende Beschlussempfehlung gegeben:

i. Die Entwicklung einer Bergisch Gladbacher Bildungslandschaft soll mit einer breit

angelegten Auftaktveranstaltung im Frühjahr 2010 gestartet werden.
2. Der Organisationsstruktur und der Steuerung einer Bergisch Gladbacher Bildungsland-

schaft durch Politik und Verwaltung wird zugestimmt. Die konkreten Arbeitsfornmen
vor Ort sollen mit den Akteuren und Akteurinnen entwickelt werden.

Der Jugendhilfeausschuss hat in der Sitzung am 08.12.2009 den Beschlussvorschlag der
Verwaltung mehrheitlich mit fünf Ja-Stimmen und zehn Nein-Stimmen abgelehnt und auf
Antrag der CDU mehrheitlich mit zehn Ja-Stimmen und fünf Nein-Stimmen dem Rat fol-
gende Beschlussempfehlung gegeben:

l. Die Entwicklung einer Bergisch Gladbacher Bildungslandschaft soll mit einer breit an-
gelegten Auftaktveranstaltung, welche sich mit den fünf in der Vorlage genannten
Themenstellungen befasst, im Frühjahr 2010 gestartet werden,

2. Aufbauend auf den Ergebnissen dieser Auftaktveranstaltung legt die Verwaltung den in

der Vorlage genannten zuständigen Ausschüssen einen Vorschlag für eine Organisati-
. ons-, Steuerungs- und Kommunikationsstruktur sowie einen-Zeitplan vor.

3. Die konkreten Arbeitsformen vor Ort sollen mit den Akteuren und Akteurinnen entwi-

ckelt werden.

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport ist in der Sitzung am 26.01.2010
mehrheitlich bei einer Gegenstimme der KIDitiative dem Beschlussvorschlag des Jugend-
hilfeausschusses gefolgt.

20 X. Nachtrag zur Zuständigkeitsordnung der Stadt Bergisch Gladbach über die Vertei-
kung von Entscheidungsbefugnissen des Rates auf die Ratsausschüsse und die Bür-

germeisterin/den Bürgermeister
Vorlage: 0009/2010 i
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 18.03.2010 dem Rat einstimmig
empfohlen, den I. Nachtrag zur Zuständigkeitsordnung der Stadt Bergisch Gladbach über
die Verteilung von Entscheidungsbefugnissen des Rates auf die Ratsausschüsse und die
Bürgermeisterin/den Bürgermeister in der Fassung der Vorlage zu beschließen.

21 Ergänzung der Regelungen über die Zuwendungen zu den Aufwendungen der Ge-

schäftsführungen der Stadtraitsfraktionen
Vorlage: 0131/2010
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Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 18.03.2010 dem Rat einstimmig
empfohlen, die Ergänzung der Regelungen über die Zuwendungen zu den Aufwendungen
der Geschäftsführungen der Stadtratsfraktionen in der Fassung der Vorlage zu beschließen.

22 Offenhaltung von Verkaufsstellen
Vorlage: 0133/2010
Die Verwaltung hat in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses darauf hingewiesen,
dass in dem Beschlussvorschlag ein Fehler enthalten ist. Bei dem in dem Beschlussvor-
schlag enthaltenen, für den Stadtteil Moitzfeld geplanten verkaufsoffenen Sonntag, den
21.11.2010, handele es sich um den Totensonntag, an dem ein Offenhalten von Verkaufs-
stellen nicht zulässig sei. Die Verwaltung kündigte an, dies bis zur Sitzung des Rates zu
überprüfen.

Der Haupt- und Finanzausschuss hat vorbehaltlich des Ergebnisses dieser Prüfung in der
Sitzung am 18.03.2010 dem Rat mehrheitlich gegen die Stimme der KIDitiative bei drei
Enthaltungen aus den Reihen der CDU empfohlen, die Ordnungsbehördliche Verordnung
über das Offenhalten von Verkaufsstellen zu beschließen.

Die Überprüfung der Verwaltung hat ergeben, dass ein falsches Datum für den verkaufsof-
fenen Sonntag im November 2010 in Moitzfeld in den Beschlussvorschlag aufgenommen
wurde. Das Datum 21.11.2010 muss durch das Datum 28.11.2010 ersetzt werden. Dem Rat

wird empfohlen, den so geänderten Beschlussvorschlag in der Sitzung am 25.03.2010 zu
beschließen.

23 Integrationskonzept der Stadt Bergisch Gladbach - Teile II - IV
Vorlage: 0023/2010
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, demografischen Wandel, soziale Sicherung, Integra-
tion, Gleichstellung von Frau und Mann hat in der Sitzung am 23.02.2010 nach intensiver
Beratung mehrheitlich bei einer Gegenstimme des Vertreters DIE LINKE. (mit B{BB) be-
schlossen, die Vorlage ohne Beschlussempfehlung an die nachberatenden Gremien und
den Rat weiterzuleiten.

Der Jugendhilfeausschuss hat in der Sitzung am 09.03.2010 dem Rat einstimmig folgende
Beschlussempfehlung gegeben!

1. Der Rat beschließt die Teile IT- IV des Integrationskonzeptes der Stadt Bergisch Glad-
bach - Zugewanderte -.

2. Der Rat beauftragt die Verwaltung, den Aktionsplan umzusetzen. Vorrangig sollen zu-
nächst die Analysen des Bestandes und der Aufbau des Steuerungssystems für die
Handlungsfelder A und B vorangetrieben werden.

3. Mit dem Integrationsrat und dem ASSG sind die Umsetzung der weiteren Maßnahmen
und die Verwendung der Haushaltsmittel abzustimmen.

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am 16.03.2010
dem Rat mehrheitlich gegen eine Stimme von DIE LINKE. (mit BfBB) empfohlen, das
Integrationskonzept der Stadt Bergisch Gladbach — Teile I - IV in der vom Jugendhilfe-
ausschuss vorgeschlagenen Fassung zu beschließen.

24 Bebauungsplan Nr. 1431 - Kempener Straße Paffrath -
- Beschluss der Stellungnahmen

- Beschluss als Satzung
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Vorlage: 0034/2010
Der Planungsausschuss hat in der Sitzung am 04.03.2010 dem Rat jeweils mehrheitlich
gegen die Stimmen der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN folgende Beschlussempfeh-
lung gegeben:

I. Den im Rahmen der öffentlichen Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 1431 - Kempe-

u ner Straße Paffrath — gem. $ 3 Abs. 2 BauGB eingereichten Anregungen von

Ti PLEdoc GmbH wird entsprochen,
T2 Rheinisch-Bergischer Kreis wird entsprochen.

IL. Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach beschließt gemäß $ 10 BauGB und der 88 7 und

41 GO NW den Bebauungsplan Nr. 1431 - Kempener Straße Paffrath —

als Satzung und dazu die Begründung gemäß $ 9 Abs. 8 BauGB.

25 Bebauungsplan Nr. 52a und 52b - Schloßstraße -
- Aufhebungsbeschluss als Satzung
Vorlage: 0037/2010

Der Planungsausschuss hat in der Sitzung am 04.03.2010 dem Rat mehrheitlich gegen die
Stimmen der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN folgende Beschlussempfehlung gegeben:

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach beschließt gemäß $ 10 Abs. 1 BauGB in Verbindung
mit $ 1 Abs. 8 BauGB und den 8$ 7 und 41 GO NW die Aufhebung der Bebauungspläne
Nr. 52 a und 52 b - Schloßstraße — als Satzung und dazu die Begründung gemäß $ 9 Abs. 8
BauGB.

26 Nachfolgebesetzung im Regionalbeirat Bergisch Gladbach, Overath Kürten, Rösrath
der Kreissparkasse Köln
Vorlage: 0152/2010

Die Vorlage ist beigefügt.

27 Anträge auf Umbesetzung in den Ausschüssen
271 Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 23.02.2010 zur Umbesetzung im ’

Ausschuss für Anregungen und Beschwerden
Vorlage: 0145/2010

Die Vorlage ist beigefügt

28 Anträge der Fraktionen

28.1 Bestellung weiterer beratender Mitglieder für den Ausschuss für Bildung, Kultur,
Schule und Sport (0555 / 2009);

Anträge der FDP - Fraktion und der Fraktion Die Linke. (mit BIBB) vom 27.11.2009
und 30.11.2009

Vorlage: 0024/2010
Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am 26.01.2010 die
Anträge zur Bestellung weiterer beratender Mitglieder für den Ausschuss für Bildung, Kul-
tur, Schule und Sport beraten. Mit 5 Ja-Stimmen aus den Reihen der FDP, Bündnis 90 /
DIE GRÜNEN und DIE LINKE. (mit BfBB) bei 11 Nein-Stimmen von CDU, SPD und
KiDitiative wurde der Antrag bei einer Enthaltung aus den Reihen der CDU abgelehnt.

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sıtzung am 18.03.2010 dem Rat mehrheitlich
gegen die Stimmen von FDP und DIE LINKE. (mit BfBB) empfohlen, die Anträge der
FDP-Fraktion und der Fraktion DIE LINKE. (mit BfBB) abzulehnen.

28.2 Antrag der Fraktion DIE LINKE. (mit BIBB) vom 19.02.2010 zum Neubau des
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Schwimmbades Mohnweg
Vorlage: 0153/2010
Die Vorlage ist beigefügt.

28.3 Antrag der Fraktion DIE LINKE. (mit BfBB) vom 23.02.2010, den Bürgermeister mit
der Prüfung zu beauftragen, ob und inwieweit die finanziellen Auswirkungen der
Aufgabenzuweisung des Landes Nordrhein-Westfalen an die Kommunen den Kern-

bereich der kommunalen Selbstverwaltung verletzen
Vorlage: 0144/2010

Die Vorlage ist beigefügt.

284 Antrag der Fraktion DIE LINKE. (mit BfBB) vom 01.03.2010 zur Prüfung der Um-
setzbarkeit eines soziodemografischen Vielfältigkeitsmanagements auf allen Ebenen
der Verwaltung
Vorlage: 0155/2010

Die Vorlage ist beigefügt.

28.5 Antrag der Fraktion DIE LINKE. (mit BfBB) vom 09.03.2010 zum Erhalt der Kin-
dertagesstätte Lauter Pänz

Vorlage: 0156/2010
Die Vorlage ist beigefügt.

29 Anfragen der Ratsmitglieder
291 1.

Anfrage des Ratsmitgliedes Schallehn — Stadtratsfraktion Bündnis 90 / DIE GRÜ-

NEN — vom 07.03.2010 zu Kosten von gedruckten Vorlagen
Vorlage: 0154/2010
Die Anfrage ist beigefügt.

2.

Anfrage des Ratsmitgliedes Dr. Steffen - Stadtratsfraktion Bündnis 90 / DIE GRÜ-
NEN - vom 15.03.2010 zu den Kosten der Verfassungsbeschwerde der Fraktion DIE
LINKE. (mit BfBB)
Vorlage: 0162/2010
Die Anfrage ist beigefügt.

29.2 Mündliche Anfragen der Ratsmitglieder
Eine Erläuterung erübrigt sich.
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Stadt Bergisch Gladbach
Der Bürgermeister |
Federführender Fachbereich

Grundstückswirtschaft und Wirtschaftsförderung

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr. 0164/2010
öffentlich

Gremium Sitzungsdatum |Art der Behandlung

Infrastrukturausschuss 03.03.2010 Beratung

Rat der Stadt Bergisch Gladbach 25.03.2010 Entscheidung

Tagesordnungspunkt A AL
Wirtschaftsplan der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung
"Gyrundstückswirtschaft und Wirtschaftsförderung der Stadt Bergisch

Gladbach" für das Wirtschaftsjahr 2010

Beschlussvorschlag:

Der Wirtschaftsplan der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Grundstückswirtschaft und
Wirtschaftsförderung der Stadt Bergisch Gladbach“ für das Jahr 2010 wird in der dem Rat am
19.01.2010 vorgestellten Fassung einschließlich der im Infrastrukturausschuss am 03.03.2010
beschlossenen Änderungen und den in dieser Vorlage dargestellten Anderungen beschlossen.

Die ursprüngliche Vorlage (0128/2010) wird aufgrund der sich erstnach der Beratung
im Infrastrukturausschuss ergebenden notwendigen zusätzlichen Änderungen durch
diese Vorlage ersetzt. |



Sachdarstellung / Begründung:

Bitte bringen Sie den in der Ratssitzung am 19.01.2010 eingebrachten Entwurf des Haus-
haltsplans mit dem darin enthaltenen Wirtschaftsplanentwurf zur Beratung mit.

Bitte tauschen Sie die Beschlussvorlage Drucksachen Nr. 0128/2010 zum Tagesord-
nungspunkt 12 gegen diese Beschlussvorlage aus.

Im Vergleich zum Wirtschaftsplanentwurf haben sich zwischenzeitlich Änderungen im in-
vestiven Bereich ergeben, die nachstehend detailliert unter-Punkt II. aufgeführt werden.

Aufgrund der seit dem Infrastrukturausschuss am 03.03.2010 stattgefundenen Abstimmungs-
gespräche innerhalb der Verwaltung im Rahmen der erforderlichen Einhaltung der Vorgaben
zur gesamtstädtischen Nettoneuverschuldung wurden insbesondere die dem Konjunkturpaket
II zuzuordnenden Maßnahmen überdacht. Die damit verbundenen Anderungen im Bereich der
Mittel aus dem Konjunkturpaket II haben zu den nachfolgend in den Änderungslisten be-
schriebenen zusätzlichen Veränderungen des Wirtschaftsplanentwurfes geführt.

Die nunmehr nach den Vorschriften der GemHVO i.V.m. $ 27 EigVO gewählte NKF-

Darstellung des Wirtschaftsplanes weist gegenüber den vorherigen „klassischen“ Darstellun-
gen der Wirtschaftspläne nach EigVO stark komprimierte Ansätze im Ergebnisplan aus. Zur
Gewährleistung eines im Vergleich zu den Vorjahren gleichwertigen Informationsgehaltes
erfolgt unter Punkt II. als Anlage im Rahmen der Anderungslisten ergänzend eine Einzeldar-
stellung der Ansätze der jeweiligen Positionen der Teilergebnispläne. Die einzelnen Investiti-
onsmaßnahmen sind im Wirtschaftsplanentwurf bereits unter dem Teilplan 001.823 Grund-
stücks- und Gebäudemanagement aufgeführt.

I. Zieldiskussion

Im Rahmen der Vorschriften der GemHVO (hier $ 4) sollen in den Teilplänen Ziele und
Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung beschrieben werden.

Verantwortungsbereich: Fachbereich 8 Grundstückswirtschaft und Wirtschaftsför-
derung

Teilplan/Produktgruppe: 001.823 Grundstücks- und Gebäudemanagement

Die auf Seite 547-548 im Haushaltsplanentwurf dargestellten Ziele wurden gewählt, da sie in
direkter Verbindung init der Umsetzung der maßgebenden künftigen Aufgabe der Grund-
stückswirtschaft und Wirtschaftsförderung stehen. Dabei handelt es sich insbesondere um den
Substanzerhalt des städtischen Vermögens.

Verantwortungsbereich: Fachbereich 8 Grundstückswirtschaft und Wirtschaftsför-
derung

Teilplan/Produktgruppe: 013.805 Land- und Forstwirtschaft

Das auf Seite 553 im Entwurf des Hauhaltsplanes dargestellte Ziel beinhaltet im Wesentlichen
die Verwaltung der im städtischen Eigentum befindlichen landwirtschaftlichen Flächen und
die Bewirtschaftung und Unterhaltung der im städtischen Eigentum stehenden Waldflächen.



Verantwortungsbereich: Kachbereich 8 Grundstückswirtschaft und Wirtschaftsför-
derung Teilplan/Produktgruppe: 015.880 Wirtschaftsförderung

Das auf Seite 557-558 im Entwurf des Haushaltsplanes dargestellte Ziel beinhaltet im We-
sentlichen die Information und Beratung zur Unterstützung von Unternehmern/innen, Einzel-
händlern/innen und Grundstückseigentümern/innen.
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3. Gesamtergebnisplan

In Bezug auf S. 536 des Entwurfs zum NKEF-Haushaltsplan 2010 — Entwurf ergaben sich zum jetzi-
gen Zeitpunkt keine Anderungen.

4. Gesamtfinanzplan

In Bezug auf S. 542 des NKF-Haushaltsplan 2010 — Entwurf werden nachfolgend die Änderungen
erläutert. Der aktuelle Auszug aus dem Gesamtfinanzplan ist zur besseren Verdeutlichung beige-
fügt.

Die aus der Investitionsplanung für den Haushaltsentwurf 2010 dargestellten Regionale-Mittel für
die Jahre 2011 und 2012 in Höhe von jeweils 400.000 € werden im Bereich der Einzahlungen er-
satzlos gestrichen.

Um den Kreditrahmen für die Jahre 2011 und 2012 nicht erhöhen zu müssen, werden im Bereich
der Baukosten Schulen allgemein die Ansätze der Jahre 2011 und 2012 ebenfalis um jeweils
400.000 € von 2.400.000 € auf 2.000.000 € (2011), und 3.650.000 € auf 3.250.000 € (2012) redu-
ziert.

Dieses war der ursprüngliche Beratungsstand im Infrastrukturausschuss am 03.03.2010. Diese Ver-
änderungen bleiben auch weiterhin bestehen.

Aufgrund der seit dem Infrastrukturausschuss am 03.03.2010 stattgefundenen Abstimmungs-
gespräche innerhalb der Verwaltung im Rahmen der erforderlichen Einhaltung der Vorgaben zur
gesamtstädtischen Nettoneuverschuldung wurden insbesondere die dem Konjunkturpaket I zuzu-
‚ordnenden Maßnahmen überdacht. Die damit verbundenen Anderungen im Bereich der Mittel aus
dem Konjunkturpaket II haben zu den nachfolgend in den Änderungslisten beschriebenen zusätzli-
chen Veränderungen des Wirtschaftsplanentwurfes gefühıt.

Die Konjunkturpaket II - Maßnahme „Stadthäuser Sanierung“ wird in Höhe von 1.115.000 € ge-
strichen. Ein Anteil in Höhe von 100.000 € für bereits entstandene Planungskosten wird in dem
allgemeinen investiven Teil des Wirtschaftsplanes 2010 aufgenommen.

Die „Generalsanierung Saaler Mühle“ in Höhe von 450.000 € aus dem allgemeinen investiven Be-
reich wird in eine förderungsfähige Maßnahme im Rahmen des Konjunkturpaket I in Höhe von
ebenfalls 450.000 € umgewandelt.

Die „Baukosten Schulen allgemein‘ werden in Höhe von 699.000 € als förderungsfäbige Maßnah-
me im Rahmen des Konjunkturpaket II dargestellt. Der bisherige Ansatz in Höhe von 1.180.000 €
im allgemeinen investiven Bereich reduziert sich dementsprechend um 699.000 € auf nunmehr
481.000 €.

Die im Rahmen des Konjunkturpaket II vorhandenen restlichen Mittel in Höhe von rund 250.000 €
werden jetzt für Maßnahmen im Bereich der Grundstückswirtschaft und Wirtschaftsförderung zur
Verfügung gestellt.

Die verschobenen Maßnahmen aus dem allgemeinen investiven Bereich in förderungsfähige Maß-
nahmen Konjunkturpaket II bzw. die Ansatzerhöbungen bestehender Maßnahmen werden im fol-
gendem genannt. :



Aufstockung der Konjunkturpaket II - Maßnahme „AMG Energetische Dach- und Fassadensanie-
rung“ von bisher 1.440.000 € um 100.000 € auf 1.540.000 €.

Aufstockung der Konjunkturpaket II - Maßnahme „NCG Mensa“ von bisher 300.000 € um 100.000
€ auf 400.000 €.

Die folgenden Maßnahmen wurden in Höhe von 949.000 € aus den „Baukosten Schulen allgemein“
in Höhe von 699.000 € und den zusätzlich zur Verfügung gestellten Konjunkturpaket II - Mitteln in
Höhe von 250.000 € wie folgt eingeplant.

GGS Moitzfeld Fenstersanierung 100.000 €
KGS Bensberg Fenstersanierung 100.000 €
KGS Steinbreche Toilettensanierung 100.000 €
KGS Sand Fenstersanierung 50.000 €
GGS Schildgen Toiletten- und Fassadensanierung 599,000 €

Summe 949,000 €

Durch die vorgenannten Veränderungen ergibt sich für das Jahr 2010 eine um 1.049.000 € geringere .
Darlehensneuaufnahme. Diese führt ab dem Jahr 2010 zu einer geringeren Tilgung bis hin zu einer

keichten Veränderung im Bereich der liquiden Mittel.

Die Veränderungen sind auf der folgenden Seite im Einzelnen genannt.



Ein- und Auszahlungsarten Plan 2013

Entwurf|18|Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 13.283.498€| 4.214.050€| 3.811.755€| _3576.343€
Ineu___| 18|ZuwendungenfürInvestitionsmaßnahmen 13.776.498 € | 3.814.050 € | 3.411.755 € 3.576.343€

Entwurf| 23| Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 13.283.498 € | 4.214.050 € | 3.811.755 € 3.576.343 €

neu Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 13.776.498 €| 3.814.050 € | 3.411.755 € 3.578.343 €

Auszahlungen für Baumaßnahmen "T74.241.000 € |- 6.550.000 € |- 8.570.000 € |- 8.870.000 €
neu Auszahlungen für Baumaßnahmen 13.685.000 € |- 6.150.000 € |- 8.170.000 € |- 8.870.000 €

Entwurf|30|Auszahlungen aus investitionstätigkeiten 15.571.000 € | 7.830.000 € | 9.600.000 € | _9.00.000€
Ineu__| 30|Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten 15.015.000 € | 7.430.000 € | 9.200.000 € 9.900.000 €

Saldo aus Investitionstätigkeiten - 2.287.502 € - 5.188.245€ |- 6.323.657 €

neu Saldo aus Investitionstätigkeiten - 1.238.502 € - 8.788.245 € |- 6.323.657 €

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag - 613.282 € |. 1584.649€ |- 3.451.549€ _|- 3.547.611 €
Ineu__|32| Finanzmittelüberschussj/-fehlbetrag 435.718 € |- 1.584.649€ |- 3.451.549 € _|- 3.547.611 €

Entwurf| 33 [Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 2.288.000 € 5.788.000 € 6.324.000 €

| Aufnahme und Rückflüsse von Darle-neu 33|hen __ 1.239.000 € ‚3.616.000 € 5,788,000 € 6.324.000 €

Entwurf|34|Tilgung und Gewährung von Darlehen 4.788.001 € | 5.252.100 €| 5.808.377 € | 6.491.106 €
neu Tilgung und Gewährung von Darlehen 4.736.000€ | 5.062.100€ | 5.618.576 €| 6.301.106 €

"Entwurt|35 [Saldo aus Finanzierungstätigkeit - 2.500.001 € |-1.636.100€ |- 20.377€ |- 167.106 €
neu Saldo aus Finanzierungstätigkeit - 3.497.000 € |- 1.446.100 € 169.424 € 22.894 €

Entwurt| 36 [Änderungen d. Best. an eig. Finanzmittein |- 3.113.283€ |- 3.220.749 € |- 3.471.926 € |-3.714.717 €
Änderungen d. Best. an eig. Finanzmit-

neu 36|teln _ - 3.061.282 € |- 3.030.749 € |- 3.282.125 € | -3.524.717 €

Entwurf Anfangsbestand an Finanzmittein 7.863.417 € | 4.750.134 € | 1.529.385 € |-1.942.541 €
neu Anfangsbestand an Finanzmitteln 7.863.417€ | 4.802.135 € | 1.771.386 € |-1.510.739 €

38| Liquide Mittel 4.750.134 € ee een529.385 € |- 1.942.541 € |5.657.258 €Ineu__|38| Liquide Mittel 4.802.135€ | 1.771.386 € |- 1.510.739 € _|-5.035.456 €

Die übrigen Zahlen bleiben unverändert.
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Absender

Ratsmitglied Dr. Steffen
Stadtratsfraktion

Bündnis 90 / DIE GRÜNEN

Drucksachen-Nr.

0162/2010

öffentlich

Anfrage

der Fraktion, der/des Stadtverordneten |
Anfrage des Ratsmitgliedes Dr. Steffen - Stadtratsfraktion Bündnis 90 /
DIE GRUNEN - .

zur Sitzung:
Rat der Stadt Bergisch Gladbach am 25.03.2010

Tagesordnungspunkt R IA.

Anfrage des Ratsmitgliedes Dr. Steffen - Stadtratsfraktion Bündnis 90 /
DIE GRÜNEN - vom 15.03.2010 zur Verfassungsbeschwerde der Fraktion

DIE LINKE. (mit BfBB)

Inhalt:

Mit Schreiben vom 15.03.2010 fragt das Ratsmitglied Dr. Ulrich Steffen von der
Stadtratsfraktion Bündnis 90 / DIE GRÜNEN, welche Kosten durch die

Verfassungsbeschwerde der Fraktion DIE LINKE. (mit BfBB) im Streit um die Zuweisung
der Fraktionsräume auf die Stadt bergisch Gladbach zukommen. Der Text der Anfrage ist
beigefügt.
Die Verwaltung wird - wie gewünscht- in der Sitzung dazu Stellung nehmen.
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Bergisch Gladbach, 15.03.2010  |\ GB]en

An den Bürgermeister

der Stadt Berg. Gladbach
Herrn Lutz Urbach

Rathaus Adenauerplatz 1, 51465 Bergisch Gladbach

Anfrage zur nächsten Ratssitzung am 25.03.2010

Sehr geehrter Herr Urbach, L

bitte beantworten Sie die folgende Anfrage in der o. g. Ratssitzung unter dem Tagesordnungs- 2
punkt "Anfragen": S

Anfrage: S

Laut nichtveröffentlichter Pressemitteilung wird die Fraktion "Die Linke'/BfBB in dem Streit .
um Zuweisung eines Fraktionsraumes das Bundesverfassungsgericht in Karlruhe anrufen. -
Welche Kosten kommen dabei in welcher Höhe auf die Stadt zu, auch bei zu erwartender “

Ablehnung? \

Mit freundlichen Grüßen 2

“ ff “ “ Ss

A EL: f An 5
Dr. Ulrich Steffen ©

Ratmitglied |
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